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V 

Vorwort 

Dieses Skript basiert auf der über viele Jahre hinweg von uns betriebenen Auswertung von 
Arbeits- bzw. Wirtschaftsrechtsklausuren in Hessen, Baden-Württemberg, Bayern und ande-
ren Bundesländern sowie den Erfahrungen, die wir als Dozenten der Kaiserseminare in un-
zähligen Wochenendseminaren gesammelt haben. Wir wissen, was im Assessorexamen läuft, 
welche höchstrichterlichen Entscheidungen für die Prüfungsämter interessant sind und was 
manchen unserer Teilnehmer und Teilnehmerinnen Schwierigkeiten bereitet. Trotz des gewal-
tigen Umfangs sowohl des Arbeits- als auch des Wirtschaftsrechts: Es gibt keinen Grund, die 
Flinte ins Korn zu werfen! 

Unser Anspruch ist es, Sie gezielt auf die Examensklausuren vorzubereiten. Das ist auch im 
Arbeits- und Wirtschaftsrecht möglich, weil viele Probleme, die in der Praxis äußerst bedeut-
sam sind, in Klausuren keine Rolle spielen. Denken Sie daran: Es gibt einen Unterschied zwi-
schen Realität und „Klausurrealität“. Eine Station bei einem Fachanwalt für Arbeitsrecht oder 
einer Kammer für Handelssachen zu absolvieren ist eine gute Sache, aber für sich genommen 
keine gezielte Examensvorbereitung. Gezielte Vorbereitung bedeutet nämlich nicht nur, sich 
mit wissenschaftlicher Gründlichkeit in einzelne Problemstellungen zu vertiefen. Vielmehr 
geht es darum, einen Überblick über die gesetzlichen Regelungen zu gewinnen („Wo steht 
das?“), systematisches Verständnis zu entwickeln („Was soll das?“) und sich mit der aktuellen 
Rechtsprechung vertraut zu machen („Was ist neu?“). Aufgabe dieses Skriptes ist daher nicht, 
Ihnen eine umfassende Darstellung des Wirtschafts- und Arbeitsrechts vorzulegen, sondern 
diejenigen Problemlagen darzustellen, die für Sie in der Examensklausur relevant werden 
können. 

Vertraut machen heißt in diesem Zusammenhang übrigens nicht nur, sich einen Leitsatz ein-
zuprägen. Entscheidend für die Klausur ist, dass Sie das rechtliche Problem verstehen, wel-
ches zu der jeweiligen Entscheidung geführt hat. Deshalb lautet unsere dringende Empfeh-
lung: Lesen Sie die in den Fußnoten angegebenen Urteile nach! Das ist nicht „nice to have“, 
sondern essentiell für eine gezielte Examensvorbereitung! Der positive Nebeneffekt dabei 
wird sein, dass sich Ihre Sprache mit der Zeit automatisch der des BGH bzw. BAG anpasst 
und Ihre Klausuren immer „höchstrichterlicher“ klingen werden. Denken Sie daran: Wer 
demnächst Volljurist bzw. Volljuristin sein will, muss auch unter Zeitdruck professionell for-
mulieren können. Nicht zuletzt, um im Examen ein ordentliches Ergebnis einzufahren! 
Daneben ist es auch im Arbeits- und Wirtschaftsrecht unabdingbar, dass Sie ausreichend 
Klausuren schreiben, um den Umgang mit den verschiedenen Klausurtypen, das Umsetzen 
kluger Gedanken in lesbare Sätze und die Zeiteinteilung zu trainieren. 

Es gibt also viel zu tun, aber wir sind uns sicher: Sie kriegen das hin! Und es gibt ein Leben 
nach dem Examen! 

Freiburg, Köln und Lüneburg im September 2024 

Die Verfasser 
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